
!,"standsimmobilien sind die größte
- :rausforderungfür die lmmobilien-

--anche: Was tun mit den lmmobili-
:.. die in vielen Portfolios sitzen und
.reder eine perfekte Lage, noch ei-
-en besonderen Charme odertech-
^ sche Raffinesse haben? Wie hält
ran Bestandsimmobilien wettbe-
,rerbsfähig? lnvestitionen in Haus-
.::inik. Fenster. oder Sanierung

-rd Revitalisierung bringen viel.
,roch rnü$sen sie sich auch wirt-
sohaftiich lohnen und da hebelt das

;angige Mretrecht den Sanierungs-
,','illen derBestandshalteraus. Das ist
:rnes der Themen, die im Rahmen
:er best(and)iMl\lo #3 diskutiert
,qerden.

las dichte Vonragsprogramm am

11. Juni bringt technische, wirl-
schaftliche, aber auch soziale und
ökologischeThemen. AlsVodragen-

de konnte Ghezzo Vorstände und

Geschäftsführer der österreichi-

schen Immobilienwirlschaft gewin-

nen. Sosind z.B. vor Ort: Michael Ehl-

marer, Geschäftsführender Gesell-

WERBUNG

schafter, EHL lmmobilien GmbH,
Thomas Malloth, Obmann des Fach-

verbandes der lmmobilien- und Ver-

mögenstreuhänder, Wirtschafts-

kammer Österreich, Andreas Holler,

Geschäft sf ü hrer Projekientwicklung

Österreich, BUWOG Group, Michael

Pech, Vorstandsmitglied, Österrei-

chisches Siedlungswerk Gemein-
nützige Vy'ohnungsaktiengeseli-

schaft, Dietmar Reindl, COO, IMMO-

FINANZ AG und berichten aus lhrer

Praxis. Weiteren interessanten lnput
gibt es u.a. von Christoph Chorhen,
Wiener Gemeinderat und Elke Ha-

nel-Torsch, Geschäftsführerin der
Landesorganisation Vüien der Mie-

tervereinigung Österreichs.

www.ghezzo,at

s§§T{AN*i1MMO #3

Dievon Alexander Ghezzozum dritten Mal organisierte Konferenzfindet am 1 1. Juni 2o15von 9 bis 18 in der Ottakringer Brauerei statt.
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- Kerung nicht - man denke nur an
'armorbäder mit Goldarmaturen in

-:ifrn-Form. Die Mehrheit der Men-
. :hen, auch die, diesichteureMieten
: sten können, mögen praktische
l'undi'isse und eine gecliegene, kei-

-.sfalls extravagante Ausstattung,
fftdas beiOblekten aberzu, macht
ein diese Tatsache es schwierig,

diese gut zu vermarkten. Daher wäre
es durchaus möglich, dass solche
Objekte bei einer Bankenbelvertun g

als Liebhaberimmobilie eingestuft
werden. Sollen sie aber auch als
Wertanlage dienen, dann heißt es:

Finger weg. Denn nur eine Luxus-
immobilie behält ihren Wert oder
kann ihn sogar steigern.

Sicherhetts-
aktion bis

14.c6.2015

Bereits 2014 gab es namhafte Vortragende auf der best(and)IMMO

Die Ausstaftung einer Luxusimmobilie muss überdurchschnitfl ich sein

lnternorm i

"Es gilct 22 Mio. Gründe
bei Sicherheit auf den
Marktführer zu seLzefl .«

3e122 Mio. verkauften
Fenstern und Turen kann
rnan wirklich sicher sein.

Setzen Sie mit dem Marktführer bei Fenstern & Haustüren
auf Sicherheit 100% made in Austria. Holen Sie sich
jetzt für kurze Zeit das lnternorm-Sicherheitspaket
zum halben Preis. So bleiben Sie mit Garantie auf der
sicheren Seite.

Mehr lnfos bei lhrem lnternorm-Partner
oder auf www.internorm.at


